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Amtsblatt zur »aibachcr Zeitung Rr. 169.
Frcita,, den 2ä. Juli 1873.

(33C—2) Ni . L861.

Drei Straßcnmcisterstcllcn.
Es wird hiemit der Concurs für drei Stra-

ßenmeisterstellen in Dalmatien eröffnet.

Diese Stellen gehören in die Kategorie der
Dienerstellen und sind daher im Sinne des Ge-
sches vom 19. April 1872 (R. G. B l . Nr. «0)
für ausgediente Unteroffiziere vorbehalten, den Fall
ausgenommen, daß sich befähigte und diensttaug-
liche verfügbare Wegmcister und Stromauffehcr
um dicfclden bewerben oder daft sich hicsür geeig-
nete ausgediente Unteroffiziere nicht melden würden.

M i t diesen Stellen ist ein jährlicher Gehalt
von 350 f l . , der durch Borrückung auf 400 ft. und
450 st. erhöht werden kann, ferner eine Activi
tätszulage im Ausmaße von 25 Perzent des Ge-
haltes verbunden.

Den Straßenmeistern wird überdies ein ent-
sprechendes Neisepauschale für die erforderlichen Be-
gehungen der ihnen anvertrauten Straßcnstrccken
gewährt, für deren fortwährende gute Instandhal-
tung sie verantwortlich sind.

Die Bewerbungsgesuche sind

i n n e r h a l b v i e r Wochen

nach der ersten Einschaltung dieser Eoncursaus-
schreibung in die „Wiener Zeitung" der dalmati-
nischen Statthalterei einzubringen, und zwar wenn
die Bewerber bereits im Staatsdienste stehen, durch
die ihnen vorgesetzte Behörde, und falls sie zu den
anspruchsberechtigten ausgedienten Unteroffizieren
ssehören, unter Anschluß des im obbezeichncten Ge-
setze vom 19. April 1872 vorgeschriebenen Certi-
ficates.
^ Die Bewerber haben sich ferner über die
^tiNtnis der beiden Landessprachen (italinisch und
>klbo-lroatisch) und über e»ne angemessene theore-
ŝch-praktische Bildung im Lesen, Schreiben, in

ber Arithmetik und in den einfacheren zäodä'tischen
und stercometrischen Berechnungen auszuweisen.

gara, am 12. Ju l i 1873.

Von der k. k. S'tatthallerei.

(338—2) Nr. 9405.

Kundmachung
M i t 15. l . M . wurden die zwischen S t . Peter

und Fiume bestandenen Malle und Reitposten
ausgelassen, indem die seit 1(l. d. M . aus dieser
Stecke verkehrenden Eisendahnzüge auch zum Trans
porte der Brief- und Fahrpostsendungen benutzt
werden.

Uebcrdies wird täglich um 9 Uhr srüh, d. i .
nach Ankunst des Eilzugcs Trieft-Wien Nr. 1,
von St . Peter nach Fiumc eine Reitpost mit
den bezüglichen Corrcspondcnzcn abgefertigt.

Bis zur bereits angesagten Aenderung des
gegenwärtigen Fahrplancs der Eisenbahn S t .
Peter-Fiumc werden die für diefe Stecke bestimm
ten Postsendungen der Route Wien Laibach-St.
Peter vorzugsweise mit dem gemischten Zuge Nr. 98,
mit dem Eilzuge Nr. 2 und mit dem Postzuge
Nr. 6 Nien-Triest nach S t . Peter geleitet.

Trieft, am 19. J u l i 1873.

K. k. Postdireclion fürs Biistcnland und K r a i n .

(313—3) Nr. 4588.

Lchrerstcllcn.
Die Lchrcrstcllen an den Bottsjcyulcn in

Adclsbcrg, Wippach, Brcm, Sturia, Dorn, S t .
Peter und Postejnc sind zu besetzen. Die Ge
suche sind bis

10. August l. I .
bei dem k. k. Bezirksschulrats in Adelsbcrg ein-
zubringen.

Ädclödcig, am 3. Jul i 187^'..

Vom k. k. PeMsschulrathe.
(328—2)' Nr. 4603.

Lchrcrstcllcn.
An dcn emklafsigen Bollsschulcu zu S t .

Beit bei Egg und trafen ist die Lehrcrstellc und an
dcn zwcillassigen Volksschulen zu MannSburg und
Moräutsch die Unterlchrcrstcllc zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche längstens
bis 6. August d. I .

anher vorzulegen.
K. l. Bezirlöschulrath Stein, am 14. Juli 1873.

Der Vorsitzende: K lan i ic .

(303—3) Nr. 3043.

Kundmachung -
an die Privattbeilnelimer, (5rben ««d slecktS»

nackfolsser der ursprü«qlicken Plastanten.
Bon dcr l. k. Bczirlshauptmannschaft Krain-

burg wird hienlit kundgemacht, daß hinsichtlich
dcr für Getreidelieferungen in dm > bren
1795 bis 1809 ausgestellten 4perz. ^ongation
ddo. 1. Jun i 182k, Nr. 7153, pr. 830 f i .C. M . ,
unificiert im Bettage pr. 665 st. aus das Sup
amt Kä'rnten lautend, der Änthcilsprospect mit
Festsetzung der urspn"""'^""i Prästanten und der
Zergliederung des E Kärnten nach den
gegenwärtigen Ortsgemeinden und des Aufthei^
lungsmaßstabes ' ' morden ist und zur Ein
sicht bei dieser ^ . , ,. ilptmannschaft, so wie bei
den Gemeindeänitern Bischoflack, Pölland und
Afriach aufliegt.

I n Gemäßheit der Ministerial Verordnung
vom 18. September 1858, Nr. 150 R . G . B . ,
werden hicvon die Privattheilnehmer, Erven und
Rechtsnachfolger der ursprünglichen Prästanten mit
dem Beisätze in die Kcnntn^ ^scht, das sie inner
halb des Zeitraumes

v o n 4 5 T a g e n
vom Tage der letzten Einschaltung dieses Edictes
in der „Laibacher Zeitung" ihre Ansprüche unter
Beibringung der Beweise des ursprunglichen Con
lribution^ ' " oder der Rechtsnachfolge in den
betrcfsciu ^ i l des urfprünglichcn Prästanten,
so wie ihre allfälligen Beschwerden Hieramts so
gewiß anzubringen haben, widriaens, jedoch unbe
schadet dcr vorläufigen Austragung allfälliger E i '
gcnthumsansprüche aus die erwähnte Obligation
im Rechtswege, die Vertheilung des Kapitals und
der Zinsen nach dem Antheilsprospecte erfolgen
und alle jene Antheile der urfprünglichen Prästan-
ten, hinsichtlich welcher sich niemand als Rechts-
nachfolger ausgewiesen haben wird, vorbehaltlich
der Berjährungöflist zu dem Stammvernwgen jener
Gemeinde zuwachsen würden, in welcher der ur
sprüngliche Prästant seinen ordentlichen Wohnsitz
hatte.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Krainbura, am
24. Jun i 1873.


